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Im Bauernkriege schützte man sich hier durch Gräben
und Palissaden.

Nachdem Prandeck immer mehr in Verfall gerathen,
und Zellhof an die Grafen von Salaburg gekommen war,
vergrößerte Franz Ferdinand Graf von Salaburg, Käm¬
merer Sr. Majestät Kaiser Leopold I. und General-Feld-
marschall-Lieutenant, dieses Schloß, baute aus dem Bräu-
hause und Getreidekasten eine schöne Pflegers-Wohnung,
verband die Schloßkapelle mit dem Schloßgebäude durch
einen langen Gang, und ließ im Innern alles nach da¬
maliger Sitte roth anstreichen.

Hier erblickt man das Hochgebirge in seiner ganzen
Pracht wieder, insbesondere von dem Gloriette, das der
höchstselige Herzog erbauen ließ.

Das ganze Schloß ist von herzoglichen Beamten
bewohnt, auch sind einige Zimmer für die hohen Herr¬
schaften reservirt.

W i n d h a g.
1 1/2 Stunde von Zellhof und 2 Stunden von

Kreutzen entfernt liegt Windhag. Dieses Windhag, ein
Schloß und Pfarrdorf, ist eine Dotations-Herrschaft des
Linzer - Domkapitels.

Das Schloß nebst Kirche war vormals ein Domi¬
nikaner-Frauenkloster, und ist von neuerer Bauart.

Die Herrschaft Windhag besaßen 1300 zur Hälfte
die Herren v. Frey, zur Hälfte die Herren von Lasberg.
Im Jahre 1306 wurde ein Gut in der Grub bei Wind¬
hag genannt, welches Reicher von Pergheim zu seinem
Seelengeräthe nach Wilhering stiftete. Im Jahre 1330
war Wirital von Windhag bekannt; er hat als Zeuge in
dem Kaufbriefe zwischen Ulrich von Traun an Johann
von Kapell um das Schloß Zellkern in Niederösterreich
sich gebrauchen lassen. 1379 und 1380 kaufte beide Theile
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